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VORWORT

Die hier vorgelegten Briefe, die Bernard Bolzano in den Jahren 1841 bis 1845 an 
seinen »theuersten Freund« Michael Josef Fesl schrieb, sind in mehrerlei Hin-
sicht Zeugnisse einer Krisenzeit. Insbesondere wurden Bolzanos Konstitution 
und Schaffenskraft dadurch beeinträchtigt, daß sich der Gesundheitszustand 
seiner »Lebenserhalterin« Anna Hoffmann seit 1839 sukzessive verschlechter
te, bis sie am 20. April 1842 in seinem Beisein verstarb. Bolzanos Briefe aus 
ihrer Leidenszeit gewähren tiefe Einblicke in seine Sorge, seine Anteilnahme 
und sein Mit-Leiden, während die nach ihrem Tod geschriebenen Briefe er-
kennen lassen, wie sehr dieser Verlust in ihm nachwirkte. Im Dezember 1842 
starb zudem Vinzenz Fiebrich, der in Wien als Polizeikommissar sich diskret 
zu Gunsten seines Lehrers Bolzano eingesetzt und mit dem von ihm offiziell 
beaufsichtigten Fesl geradezu freundschaftlich verkehrt hatte.
	 Der Tod dieser wichtigen Personen führte auch die Beziehung zwischen Bol
zano und Fesl in eine Krise; nicht zuletzt war der sonst so eifrige Fesl eine Zeit 
lang kaum mehr für Bolzano tätig und entzog sich entsprechenden Bitten durch 
Ausreden.1 Diese Krise offenbart sich auch in der Anzahl der überlieferten 
Briefe: Von den hier vorgelegten 90 Schreiben Bolzanos stammen mehr als die 
Hälfte (nämlich 46) aus dem Jahr 1841, während ihre Anzahl in den drei folgen-
den Jahren auf 15, 10 und wieder 15 sinkt; erst im Jahr 1845 ist mit 24 Briefen 
wieder ein Aufschwung zu erkennen (der sich in den Folgejahren fortsetzt).2

	 Zugleich durchlebt Bolzano in dieser Zeit auch eine Krise in einem anderen 
Sinne, nämlich dem der Entscheidung über die künftige Entwicklung: Zwar ist 
er u. a. weiter mit der Veröffentlichung und Rezeption zweier längst fertigge
stellter Werke beschäftigt, nämlich der Beurtheilenden Übersicht von Wissen­

1	 Vgl. etwa Bolzanos Briefe vom 10. August und 12. September 1845, unten S. 274, [301]r, 
Z. 28–31, bzw. S. 280, [303b]r, Z.12–43.

2	 Ähnlich verhält es sich mit Fesl, von dem aus diesen Jahren 84 Briefe erhalten sind: Nach 
25 Briefen im Jahr 1841 – die in Fesl(26) veröffentlicht werden – nimmt die Anzahl in den 
Folgejahren auf 18, 10 und 12 ab, ehe sich Fesl im Jahr 1845 mit 19 Briefen ebenfalls wieder 
mehr an Bolzano wendet; diese 59 Schreiben der Jahre 1842 bis 1845 erscheinen in Fesl(27).
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schaftslehre und Religionswissenschaft (1841) einerseits und der Perfectibili­
tät des Katholicismus (1845) andererseits, doch beschließt Bolzano unter dem 
Eindruck der erwähnten Ereignisse, seine Kräfte auf bestimmte Vorhaben zu 
fokussieren, insbesondere auf seine Beiträge zu den Grundlagen der Mathe
matik, von denen er manche in der Königlichen böhmischen Gesellschaft der 
Wissenschaften vorträgt und in deren »Abhandlungen« veröffentlicht, andere 
aber zur Publikation vorbereitet (die erst nach seinem Tod erfolgt). Zugleich 
greift Bolzano nicht nur sozial- und staatsphilosophische Überlegungen wieder 
auf (von denen jene über Wohltätigkeit sowie über die Behebung der Armut in 
Prag noch zu seinen Lebzeiten erscheinen, nämlich 1847), sondern er wendet 
sich auch einem neuen Gebiet zu, der Ästhetik: In einer Zeit der tiefen Sorge um 
das Leben Anna Hoffmanns beginnt er, seinen Aufsatz »Über den Begriff des 
Schönen« zu schreiben3, und er führt seine Untersuchungen über verschiedene 
ästhetische Begriffe, nicht zuletzt den der Kunst, bis an sein Lebensende fort.
	 Seinem 1838 aus Vorsicht hinsichtlich der Zensur eingeführten Brauch fol-
gend, verwendet Bolzano auch in den Briefen der Jahre 1841–1845 als Code zur 
Bezeichnung seiner Schüler und der wichtigsten Orte den jeweils letzten Buch
staben ihrer Namen, also z. B. ›[P®íhonsk]Y‹ oder ›[Fes]L‹ bzw. ›[Pra]G‹4; die-
se Chiffren werden hier auf die eben erwähnte Art aufgelöst. Im Übrigen wird 
die von  Edgar Morscher für seine Edition des Briefwechsels zwischen Bernard 
Bolzano und Franz Exner (BGA 3.4/1) entwickelte vereinfachte Fassung der 
Richtlinien der Bernard Bolzano-Gesamtausgabe5 auch hier angewendet.6

Neudorf bei St. Johann ob Hohenburg, im Sommer 2022	 Otto Neumaier

3	 Vgl. Bolzanos Brief an Fesl vom 20. Jänner 1842, unten S. 92, [248a]v, Z. 5–8.
4	 Vgl. dazu Bolzanos Brief vom 26. Oktober 1838, BGA 3.2/3, S.156f., [163a]r, Z. 32–38. Eine 

Ausnahme bildet die Bezeichnung von Wien als ›K[aiserstadt Wien]‹. Andererseits schlug 
Fesl bereits im Brief vom 8. November 1837 vor, sich auf Vinzenz Fiebrich künftig mit dem 
Kürzel ›V.[inzenz]‹ zu beziehen; vgl. Fesl(25), [37.34]v, Z. 5f. Beide Konventionen wurden 
von Bolzano und Fesl nicht konsequent eingehalten.

5	 Pluralabkürzungen wie ›BB.‹ werden zudem einfach als ›B.[ücher]‹ usw. aufgelöst.
6 	 Wieder einmal habe ich Grund und Anlaß zu Dank, insbesondere an Peter Michael Schen-

kel, der sich durch seine minutiöse Lektüre und Korrektur der hier vorgelegten Briefe eben-
so wie durch viele nützliche Hinweise, die in die Erläuterungen und Kommentare eingeflos-
sen sind, ein wesentliches Verdienst in Bezug darauf erworben hat, was bei dieser Ausgabe 
gelungen ist. Großen Dank schulde ich auch Wolfgang Künne für seinen scharfen Blick auf 
die Druckvorlage und für zahllose Informationen, die er mir aus seinem immensen Wissen 
über das Leben und Werk von Bernard Bolzano hat zukommen lasssen. Schließlich danke 
ich auch Tomáš Kitlar, Edgar Morscher, Ute Mühlbach, Tomáš Pavlíçek, Iva Proke‚ová 
und Kurt F. Strasser für Korrekturen, Informationen und andere Hilfestellungen.
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[222]

d[en] 11. Jän.[ner] 1841. |

Geliebtester Freund! | 

Viel Kummer hat schon dieß neue erst 10 T.[age] | alte Jahr mir verursacht; Gott 
gebe, daß es || freudiger ende, als es begonnen! Der miß-|liche Gesundheitszu
stand meiner Lebenserhalte-|rin ist es, der mich so sehr bekümmert; und ich | 
sehe mich genöthigt, Sie Selbst und unsern edlen | Freund V.[inzenz]1 auf  eine 
ähnliche Weise, wie vor vier || Jahren2, – Gott gebe dießmal mit einem besse-
ren | Erfolge! – zu Hülfe zu rufen, weil unsre Allo-|pathen3 bisher so gar nichts 
auszurichten vermoch-|ten, vielmehr so eben selbst darauf  antragen, | eine Art 
Wassercur zu versuchen. Ich u.[nd] H[er]r. H.[offmann] || wünschten also zu hö
ren, was der Gräffenberger4 | zu dieser Krankheit sage, ob er dergleichen schon | 
behandelt, u.[nd] welche Mittel er vorschlagen würde. | Wir bitten Sie also, ihm 
die beiliegende Beschrei-|bung zuzusenden, u.[nd] zweifeln dann nicht, daß er 
Ih-||nen zu Liebe eine Antwort geben werde, so sehr | er mit ähnlichen Anfragen 
auch überhäuft seyn | mögte. Gelingt es Ihnen[,] eine günstig lautende | u.[nd] 
auch als wahr u.[nd] hülfreich sich bestätigende Ant-|wort zu erwirken, so haben 
Sie mit dem Leben || der gn[ädigen] Fr.[au] auch das Ihres Lehrers gerettet und | 
verlängert. Ich danke Ihnen recht herzlich, wenn | Sie meiner Wohlthäterin in 
Ihren Gebeten täglich | eingedenk sind. Auch [P®íhonsk]Y5 thut ein Gleiches; 
u.[nd] Jeder, | der mir selbst wohl will u.[nd] wünscht, daß mein Leben || noch 
länger währe u.[nd] daß noch Einiges durch mich | geleistet werden möge, sollte 
es thun. – – | 

1	 Gemeint ist Vinzenz Fiebrich, der seit Fesls Brief vom 8. November 1837 mit der Chiffre 
›V.[inzenz]‹ bezeichnet wird; vgl. Fesl(25), [37.34]v, Z. 5f.

2	 Damals wegen der Erkrankung von Juliane Hoffmann; vgl. insbesondere Bolzanos Brief 
vom 28. April 1837, BGA 3.2/3, S. 51–54, [133.2a]r bis [132.2b]v.

3	 Als Allopathie wurden im 19. Jahrhundert die etablierten, an medizinischen Schulen gelehr­
ten Therapieformen (im Unterschied zur Homöopathie) bezeichnet.

4	 Gemeint ist Vincenz Prießnitz, der Erneuerer der Kaltwasserkur in Österreich und Deutsch­
land, der in Bad Gräfenberg (heute Lázn∑ Jeseník in Tschechien) tätig war.

5	 Im Brief vom 28. Oktober 1838 führte Bolzano einen Code für die Bezeichnung seiner Schü­
ler sowie der wichtigsten Orte durch den letzten Buchstaben ihres Namens ein, also z. B. 
[P®íhonsk]Y oder [Dittri]Ch bzw. [Pra]G.; eine Ausnahme bildet die Bezeichnung von Wien 
als K[aiserstadt Wien]. Vgl. dazu BGA 3.2/3, [163a]r, Z. 32–38. Freilich hielt sich Bolzano 
nicht konsequent an diese Konvention.

[222]r
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	 Wegen der St.[o]pp.[aniana]6, habe ich [P®íhonsk]Y’s Ermessen überlassen, | zu 
thun, was er für gut u[nd] ausführbar erachtet. || Daß die Hermesianer so schnell 
antworten wür-|den7, habe ich nicht erwartet; warum aber vermu-|then Sie unter 
der Chiffre V. Vogelsang u.[nd] nicht | Volksmuth, wenn anders die Antwort, wie 
Sie Sich || ausdrücken, im Geiste des Letzteren ist?8 Es wird | mir in der That 
angenehm seyn, wenn Sie mir | diesen Heft9 gelegenheitlich zumitteln wollen. 
Seyen | Sie zufrieden mit dem, was Sie bereits geleistet10: es ist | fürwahr nicht 
wenig, u.[nd] es möchte es Ihnen nicht leicht || ein Anderer nachthun. Fühlen Sie 
aber – was leider | auch bei mir der Fall ist – Ihre Kräfte schon in Abnah-|me, so 
ist es um so nothwendiger, sie nicht durch ü-|bermäßige Anstrengung vollends 
zu Grunde zu rich-|ten. Daß ich die rückgesendeten B[ücher] neulich mit || gar 
keiner Bemerkung begleitete11, diese Unart ent-|schuldigen Sie mit meiner über
großen Eile an je-|nem Tage. Auch heute werde ich nicht viel Mehres zu sa-|gen 
wissen, als daß die gn.[ädige] Fr.[au] Ihnen für diese Mi[t]thei-|lungen auf  das 
Verbindlichste danke, u.[nd] für gelegen-||heitliche Fortsetzung bitte, doch nicht 
von Tieck (dem | sie keinen Geschmak abgewinnen kann)[,] wohl aber | von den 
übrigen. Warum Sie durch die Nothwen-|digkeit, Ihre bisherige Wohnung zu ver
lassen, in eine sol-|che Verlegenheit gerathen12, begreife ich nicht. Die Sache, ||
dächte ich, läßt sich ganz einfach abthun. Ein Paar Träger | zudem ließ ich mir 
kommen, die meine B[ücher], wie sie da lie-|gen, in Kisten einpacken u.[nd] fort
tragen müßten; eine | Wohnung in W.[ien] von ein par Zimmern kann doch so 
hoch | nicht zu stehen kommen, daß Dr. M.[ichael Josef  Fesl] sie nicht sollte be
zah-||len können, wenn er – was gar nicht schaden kann – | ein paar hundert Bü
cher (Zeitschriften, Dichter, | philos.[ophische] Schriftsteller u. s. w.) für dieß Jahr 
weniger | einkauft. Sehen Sie also nur, daß Sie eine gesun-|de, bequeme u.[nd] 
bequem gelegene Wohnung erhal-||ten. Das Uibrige macht sich von selbst. Ach! 
daß es | doch nichts Schwereres in der Welt gäbe! Ihr B.

	 6	 Bolzano(37). Vgl. dazu Fesls Brief vom 30. Dezember 1840, Fesl(26), [40.29a]v, Z. 7–13.
	 7	 Anonyma(1840/3). Vgl. dazu ebd., Z.14–21.
	 8	 Peter Volkmuth hatte unter dem Pseudonym »Peter Menelaos« eine Kritik von Bolzano(19) 

veröffentlicht; vgl. Menelaos(1). Fesl (a. a. O.) meinte, jene Antwort sei im Geist von Mene­
laos verfaßt. Hier geht es um Anonyma(1840/3), eine Besprechung von Bolzano(30).

	 9	 Bolzano gebraucht hier den Ausdruck ›Heft‹ in der um 1800 »junge[n] bedeutung […] 
zusammengeheftetes papier« mit dem maskulinen Genus; vgl. dazu Grimm & Grimm(1), 
Bd.10, Sp. 766.

10	 Vgl. dazu Fesls Klagen im Brief vom 30. Dezember 1840, Fesl(26), [40.29a]v, Z. 21, bis 
[40.29b]r, Z.11.

11	 Vgl. dazu sowie zum Folgenden ebd., [40.29b]r, Z.17–21.
12	 Vgl. dazu sowie zum Folgenden ebd., [40.29b]v, Z.19–22.
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[223]

d[en] 15. Jän.[ner] 1841. |

Geliebtester Freund! | 

Zwei Stücke habe ich in meinem Schreiben | v.[om] 11. d.[ieses Monats] verges
sen, die ich jetzt nachtragen || muß. | 
	 Das Erste betrifft einen Zusatz, der zu dem | Krankheitsberichte noch beizu
fügen wäre, | bestehend in der Bemerkung, daß die | P.[atientin] alle in Gräfen
berg oder auch ander-||wärts üblichen Anwendungsarten des | Wassers sich eher 
gefallen lassen könnte | als – jenes Einpacken in wollene Tücher, vor | dessen 
bloßem Gedanken sie schon ein Schau-|der ergreift u.[nd] eine Furcht zu er
sticken || anwandelt. | 
	 Das Zweite, so sich eigentlich auch schon von | selbst verstanden hätte, ist, daß 
Her[r] H.[offmann] | alle bei dieser Gelegenheit zu machen-|de Ausgaben, die 
dem berühmten Na-||turarzte für seinen Rath gebührende | Belohnung ganz oben 
an, – mit Freu-|den vergüten werde. | 
	 Bei dieser Gelegenheit erzähle ich auch | noch, daß [P®íhonsk]Y endlich eine 
Antwort von || der Redact.[ion] des Anz.[eigers] d.[er] D.[eutschen] erhalten 
habe, | des Inhalts, daß man dergleichen Auf-|sätze, wie der letzt eingesandte: An
kün-|digung eines neuen Autodafé in || P.[rag]13, die einen Angriff  auf  eine ande-| 
re Zeitschrift (nämlich die Benk.[ert]sche) ent-|halten, nicht brauchen könne.
Er | schickte also das Blatt an Pfl[an]z.14 Ich habe || in meiner Antw.[ort] geäußert, 
daß es | gut gewesen wäre, es Pfl.[anz] frei zu | stellen, ob er den Aufs.[atz] in sein 
Blatt | oder in die Luzerner K[irchen-]Zeitung einrücken | lassen wolle. In Eile || 
	 Ihr BB

13	 Bolzano(31.1), eine Erwiderung auf Anonyma(1839/6) und (1840/7).
14	 Bolzano(31.1) ist 1841 in den von Pflanz herausgegebenen Freimüthigen Blättern über 

Theologie und Kirchenthum erschienen.
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[224]

d[en] 22. Jän.[ner] 1841. |

Geliebtester Freund! | 

Wie können Sie doch die Gedanken der Men-|schen, sogar die einer Dame so 
errathen, daß || Sie der gn.[ädigen] Frau gerade diejenigen Bücher zum | Lesen 
schicken, um welche ich Sie zu bitten von ihr | beauftraget wurde?15 Oder hat 
Ihnen Freund V.[inzenz] | geholfen, der[,] wie der Bischof  M[auerma]nn glaubt, 
allmäch-|tig und allwissend ist16, so gut das nämlich ein sterb-||licher Mensch 
nur immer werden kann? Ihr Schreiben | v.[om] 16. kam zugleich mit der am 13. 
schon angekündig-|ten Sendung hier an, und ich entledige mich somit | zuvör
derst des Auftrages von Seite der gn.[ädigen] Frau, | Ihnen recht herzlich zu dan
ken für die ihr zugesand-||te erwünschte Lcctüre sowohl als für die beigeleg-|ten 
Neujahrsgeschenke für diesen u[nd] jenen, die al-|lerseits sehr viel Vergnügen 
machen u[nd] noch machen | werden. In Ihrer schnellen Besorgung der gebete-| 
nen Anfrage bei Prießnitz, so wie in der vorläufi-||gen Mittheilung dieses Aufsatzes 
an Dr. Mastalier17 | erkennt man nur – Sie Selbst. (Worte der gn.[ädigen] Frau). | 
Dr. M.[astalier]’s Rathschläge verdienen jedenfalls unseren | Dank, obgleich sich 
meine Wohlthäterin vor der Hand | noch nicht entschließen kann, ein so eingrei
fendes Ver-||fahren zu versuchen; wie denn auch unser Arzt durch-|aus nicht zu
geben will, daß Geschwüre, namentlich | Hämorrhoidalgeschwüre je da gewesen 
seyen, weil | einmal Blutungen sich zeigten. Eine Reise nach | G[rä]ff[en]b[e]rg 
perhorrescirt18 die gn.[ädige] Frau, so wie die ganze || dortige Behandlung, die – 
daß ichs aufrichtig sage, auch | mir nichts weniger als rational scheint. Wie wäre | 
es auch nur ohne ein Wunderwerk möglich, daß Jemand, | der gar keine ärztliche 
gelehrte Kenntnisse besitzt, im | Stande seyn sollte, so verschiedenartige Kranke, 
als || jährlich nach G.[räfenberg] strömen, alle ganz zweckmäßig zu || behandeln? 
Erstaunen muß man nur, daß sich | so Viele blindlings in seine Anordnungen 
fügen, | u.[nd] daß er so Viele, wenn auch nach langen u[nd] vielleicht ent-|behr
lichen Qualen geheilt entläßt! – Doch ohne ein || unbedingtes Vertrauen zu Je
mand zu besitzen, kann | man doch seinen Rath zu hören wünschen, um ihn der |

15	 Vgl. dazu Fesls Brief vom 13. Jänner 1841, Fesl(26), [41.01a]r, Z. 34, bis [41.01a]v, Z.11.
16	 So P®íhonsk¥ in einem Brief an Bolzano; vgl. dazu Bolzanos Brief an Fesl vom 21. März 

1836, BGA 3.2/2, S. 206f., [101b]v, Z.18–24.
17	 Vgl. dazu Fesls Brief vom 16. Jänner 1841, Fesl(26), [41.02a]r, Z.17, bis [41.02a]v, Z. 20.
18	 Bildungssprachlicher Ausdruck mit der Bedeutung »mit Abscheu zurückweisen«.
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Prüfung eines Arztes vorlegen zu können. Das ohn-|gefähr war meine Absicht bei 
jener mir von Ihnen | erbetenen Anfrage. || 
	 Ihren »Feldzug g.[egen] d.[en] Ration.[alismus]«19 begann ich schon zu lesen, | 
u.[nd] das Gelesene mißfällt mir eben nicht; ich werde thun, | wie Sie verlangen.20 
Allein[,] die Kritik, welche die Prüf.[ung] | d.[er] H.[ermesischen] Ph[i]l.[oso
phie] von V. erfahren21, halte ich keiner Widerlegung | werth; erscheint nichts 
Tüchtigers, so kann ich mir in || der That Glück wünschen; denn ich wäre dann 
beinah | berechtiget zu dem stolzen Gedanken, daß ich in meiner | Schrift, in 
der ich doch so viele Fehlschlüsse dem guten H.[ermes] | vorgerückt habe, sei
nen Vertheidigern nicht eine ein-|zige Blöße gegeben, weil sie sich, um mir doch 
etwas zu || entgegnen, genöthiget sehen, ihre Zuflucht zu den erbärm-|lichsten 
Verdrehungen zu nehmen. Indessen wollen wir | vor der Hand noch kein Io, 
triumphe!22 anstimmen, son-|dern hübsch bescheidentlich warten, was die Folge 
bringen | werde. – Wer übrigens dieser V. sey, ob Volkmutha || (dessen Manie
ren er ganz hat23) oder ein Anderer, lasse | ich ganz dahingestellt. Warum ich 
mich aber mit der | Ausarbeitung einer Rec.[ension] der Vogelsangschen An
fangs-|gründe befassen solle, wenn diese Schrift gleich wohl | so unbedeutend 
ist, wie Sie sagen24, begreife ich nicht: || da würde ich mich doch viel eher an 
ein bedeutendes | Buch, an Drobisch[s] R[e]l[i]g[ion]sphil.[osophie] (die ich mit 
größtem Interesse | las) oder nur an seine Logik u. dgl. machen.25 Aber auch | so 
etwas halte ich für Zeitverlust; u.[nd] habe es z. B. (daß ich es | Ihnen nur gestehe) 
vorgezogen, mich schon seit mehrern || Wochen mit Betrachtungen über physi-
k.[alische] Gegenstände || (philosophische Aphorismen zur Physik) zu beschäftigen 
u.[nd] deßhalb | manche dahin gehörige B[ücher] zu lesen. Einen kleinen | Aufsatz 

19	 Fesls durch Bretschneider (3) veranlaßter Aufsatz »Der Rationalismus«, dessen Manuskript 
im Fesl-Nachlaß des Literaturarchivs im Prager Nationalmuseum der Literatur aufbewahrt 
wird (ebenso wie Bolzanos ausführliche Bemerkungen).

20	 Fesl bat um Verbesserungsvorschläge; vgl. seinen Brief vom 13. Jänner 1841, Fesl(26), 
[41.01a]r, Z. 5–16. 

21	 Anonyma(1840/3), eine mit »V.« gezeichnete Besprechung von Bolzano(30).
22	 Lateinischer Jubelruf: »Hurra, Triumph!«
23	 Bolzano hatte in Anonyma(1839/16), Sp.198, gelesen, daß Menelaos(1) in Wirklichkeit von 

Peter Volkmuth verfaßt worden war; vgl. dazu seinen Brief an Gregor Zeithammer vom 
19. April 1839, BGA 3.4/2, S. 82, [15b]r, Z. 23–30.

24	 Vogelsang(1); vgl. dazu Fesls Brief vom 13. Jänner 1841, Fesl(26), [41.01a]r, Z.18–23. Das 
Werk war in Bolzanos Bibliothek; vgl. Berg & Morscher & Schenkel(1), S. 394. 

25	 Drobisch(0.2) bzw. (0.1). Beide Werke waren in Bolzanos Bibliothek; vgl. Berg & Morscher 
& Schenkel(1), S.127.
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VERZEICHNIS DER BRIEFE BOLZANOS UND FESLS

[222]* 	[T∑chobuz,] 11. Jänner 18411

[223]* 	 [T∑chobuz,] 15. Jänner 1841

[224] 	 [T∑chobuz,] 22. Jänner 1841

[225]	 [T∑chobuz,] 1. Februar 1841

[226]	 [T∑chobuz,] ca. Mitte Februar 1841

[227]	 [T∑chobuz,] 1. März 1841

[228]*	 [T∑chobuz,] 15. März 1841

[229]	 [T∑chobuz,] 29. März 1841

[230]	 [T∑chobuz,] 9. April 1841

[231]*	 [T∑chobuz,] 23. April 1841

[232]*	 [T∑chobuz,] 9. Mai 1841

[233]*	 [T∑chobuz,] 28. Mai 1841

[234]*	 [T∑chobuz,] 24. Juni 1841

[235]*	 [T∑chobuz,]  16. Juli 1841

[236]*	 [T∑chobuz,] 26. Juli 1841
[237]*	 [T∑chobuz,] 2. August 1841

1	 Die mit einem Sternchen (*) versehenen Nummern bezeichnen Briefe, die in Bolzano(79) 
nicht abgedruckt bzw. (im Falle Fesls) dort nicht durch eine Synopsis angeführt sind. Fesls 
Briefe des Jahres 1841 erscheinen in Fesl(26), jene der Jahre 1842 bis 1845 in Fesl(27).

2	 Dieser Brief ist im Literaturarchiv des Prager Nationalmuseums der Literatur derzeit nicht 
auffindbar, weshalb von ihm in Fesl(26) nur die in Bolzano(79), S. 301, veröffentlichte Zu-
sammenfassung wiedergegeben wird.

[41.01]	 [Wien,] 13. Jänner 1841

[41.02]*	 [Wien,] 16. Jänner 1841

[41.03]	 [Wien,] 24./27. Jänner 1841

[41.04]	 [Wien,] 6. Februar 18412

[41.05]	 [Wien,] 24. Februar 1841

[41.06]	 Wien, 10. März 1841

[41.07]	 Wien, 19./20. März 1841

[41.08]	 Wien, 3. April 1841

[41.09]*	 Wien, 17. April 1841

[41.10]*	 [Wien,] 5. Mai 1841

[41.11]*	 [Wien,] 22. Mai 1841

[41.12]*	 [Wien,] 12. Juni 1841

[41.13]*	 [Wien,] 3. Juli 1841

[41.14]*	 [Wien,] 21. Juli 1841

[41.15]*	 [Wien,] 4. August 1841
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